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INFO 3

Dezember 2003
AUS DEM GESAMTPERSONALRAT DER LEHRERINNEN UND LEHRER BEIM 
STAATLICHEN SCHULAMT OFFENBACH

Personalratswahlen 2004

Der Gesamtpersonalrat hat einen Wahlvorstand für die nächsten Personalratswahlen im Mai 2004 gewählt. Vorsitzender des Gesamtwahlvorstands ist Ulrich Simonis (Tel:06106-17118, E-Mail:Usimonis@aol.com). Weitere Mitglieder des Wahlvorstands, die der GEW angehören, sind: Gisela Beez ,Susanne Kannwischer, Thomas Kiele und Winfried Deschauer. 

Die Schulpersonalräte sollten noch vor den Weihnachtsferien Wahlvorstände an ihren Schulen bestimmen, damit der Ablauf der Wahlen möglichst reibungslos erfolgen kann. 


Stellenvernichtung


Nach Mitteilung des Staatlichen Schulamts werden durch die Kochsche Mehrarbeitsverordnung in Stadt und Kreis Offenbach 89 Stellen vernichtet. 
Das Zahl hängt von der Altersstruktur ab und betrifft die einzelnen Schulamtsbezirke (SAB) ungleich.
Der höchste Wert ist für die Beruflichen Schulen (SAB VII) mit 17,5 Stellen errechnet und für den SAB 6 (Offenbach) mit 9 Stellen der geringste.
Der Stellenumfang für die zur Zeit bestehenden BAT-Verträge beträgt ca. 180 Stellen.
Diesen Zahlen lassen erahnen, wohin der Hase läuft.


Sonderpädagogische Förderung

Sobald das jährliche Verfahren zur Überprüfung und Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs vorüber ist, bittet der Gesamtpersonalrat das Staatliche Schulamt Offenbach um einen Erfahrungsbericht zum Gemeinsamen Unterricht, zur sonderpädagogischen Beratung und Förderung in den Regelschulen, zur Situation an den Beratungs – und Förderzentren sowie zum ambulanten Sprachheilunterricht und zur ambulanten Erziehungshilfe.

Trotz wiederholter Nachfragen ist die Informationsbereitschaft des Staatlichen Schulamtes oft zäh und wenig konkret. Die Statistik über den GU ist auch in diesem Jahr mit heißer Nadel gestrickt und unvollständig. Der Gesamtpersonalrat  bittet beispielsweise seit langem um die Ergänzung, in welchen GU - Maßnahmen ausgebildete Sonderschulpädagogen eingesetzt sind.

Weil die Informationen des Staatlichen Schulamtes lückenhaft sind, ist z.Z. nur ein eingeschränkter Bericht möglich:

Im Schuljahr 2002/03 gab es im Schulamtsbereich 530 sonderpädagogische Überprüfungsverfahren. Davon endeten 390 mit der Feststellung eines sonderpädagogischen Förderbedarfs.

131 Schülerinnen und Schüler sind im Gemeinsamen Unterricht, der Anteil mit dem Förderbedarf Erziehungshilfe ist dabei besonders hoch. 

Daneben gibt es noch Sondermaßnahmen im Bereich Erziehungshilfe. Sie fallen nach Auskunft des Amtsleiters nicht unter die Rechtsform „Gemeinsamer Unterricht“. Diese Maßnahmen wur-

den bisher durch BAT-Verträge aus dem freien Stellenaufkommen finanziert. Ob die Finanzie-

rung auch nach der Arbeitszeiterhöhung ab 01. 02. 2004 weiterhin möglich ist, bleibt mehr als
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fraglich, weil dann ca. 90 Lehrerstellen im Schulamtsbereich erwirtschaftet werden müssen. 

Wenn präventive Maßnahmen gestrichen werden, wird es zu einer Verschärfung der Unterrichtssituation an den Schulen kommen. Der Leiter des Staatlichen Schulamts befürchtet sogar, dass in der Folge bei Erziehungsproblemen im Unterricht verstärkt zum Mittel der Ausschulung gegriffen werden muss.

Das ist eine skandalöse Folge der bildungspolitischen Sparmaßnahmen!

Altersteilzeit

Die Dauer der Altersteilzeit wurde bis 2010 verlängert. Es besteht aber laut Aussage des Schulamts kein Rechtsanspruch auf Genehmigung. Ob ein Antrag vom Staatlichen Schulamt genehmigt wird, ist abhängig von der Höhe der bereitgestellten Gelder durch die Landesregierung. Deshalb bearbeitet das Schulamt Anträge erst kurz vor dem gewünschten Beginn der Altersteilzeit. Antragszeitpunkt für den Beginn der Altersteilzeit zum 1. Februar ist der 1. November des Vorjahres, für den Beginn zum 1. August ist es der 30. April.

Gehaltsabrechnung

Ab 1.1.2004 wird die Gehaltsabrechnung auf der Basis der gespeicherten Daten aus SAP erfolgen. Alle Kolleginnen und Kollegen sollten ihre Gehaltsabrechnungen besonders sorgfältig kontrollieren. Auch ein bisher 250 Mio. Euro teures Programm ist nicht fehlerlos. 

Zur Erinnerung: Der höhere Betrag ist keine Gehaltserhöhung, sondern das auf 12 Monate umgelegte gekürzte „Weihnachtsgeld“.

Kontakt

Wegen einer Systemumstellung ist der Gesamtpersonalrat zur Zeit nicht mehr unter seiner alten E-Mail-Adresse erreichbar. Die Ersatzadresse lautet:


Usimonis@aol.com
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Die GEW- Kolleginnen und Kollegen im 
Gesamtpersonalrat wünschen Ihnen 
allen ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.
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